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INTEROPERABLE KHZG-STRATEGIE: 
GIBT ES DAS? 



WIR SAGEN JA!

Webbasierte IT-
Lösungen
für Krankenhäuser, 
Pflegeeinrichtungen,
Ambulanzen und 
MVZ



Webtechnologie

Interoperabilität

Best of Breed

Investitionssicherheit

WOFÜR STEHT UWS?



Voraussetzung:
Interoperabilität 
der einzelnen 
Systeme 



Lösung:



FÖRDERFÄHIGE MASSNAHMEN UND PROJEKTE LAUT§ 19 KHZG (1 -11)

Notaufnahme
modernisieren1

è Anpassung der technischen und insbesondere informationstechnischen 
Ausstattung der Notaufnahme eines Krankenhauses an den jeweiligen Stand 
der  Technik

è Möglichkeit der digitalen Eigenanamnese auf Basis von digitalen Fragebögen 
in der Notaufnahme vor Ort (Integration ins KIS)

è Anwendungen zum Zwecke des telemedizinischen Austauschs zwischen 
Rettungsdiensten, Leitstellen und Krankenhäusern sowie etwaiger 
vorgelagerter Leistungserbringer

Patientenportale2

è Förderfähig im Sinne des §19 der KHSFV sind Patientenportale, die ein 
digitales Aufnahme- und Entlassmanagement sowie das 
Überleitungsmanagement von Patientinnen und Patienten zu nachgelagerten 
Leistungserbringern ermöglichen.
è Digitales Aufnahmemanagement
è Digitales Behandlungsmanagement
è Digitales Entlass- und Überleitungsmanagement

Digitale Pflege-
und Behand-

lungsdokumen-
tation

3
è Förderfähig im Sinne des § 19 der KHSFV sind digitale Pflege- und 

Behandlungsdokumentationssysteme 
è Einrichtung von Systemen mit einer automatisierten und sprachbasierten 

Dokumentation der Pflege- und Behandlungsleistungen
è Die o.g. Maßnahmen können sich überschneiden bzw. ergänzen 



FÖRDERFÄHIGE MASSNAHMEN UND PROJEKTE LAUT KHZ

Klinisches Ent-
scheidungsunter-
stützungssystem

4 è Teil- oder vollautomatisierte Entscheidungsunterstützungssysteme zur 
Diagnostik-, Therapie- oder Medikationsempfehlung

Digitales
Medikations-
management

5

è Ziel: Erhöhung der Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) in Krankenhäusern 
durch Maßnahmen eines digitalen Medikationsmanagements 

è Technische Voraussetzung für ein digitales Medikationsmanagement ist 
grundsätzlich eine einrichtungsinterne durchgehend interoperable 
elektronische Patientenakte mit Schnittstellen zu den einzelnen 
Medikationssystemen

Digitale 
Leistungs-

anforderung
6

è Eine digitale Leistungsanforderung muss die Möglichkeit bieten:
è Leistungen digital und sicher im Krankenhausinformationssystem anfordern 

zu können
è Rückmeldungen hinsichtlich angeforderter Leistungen digital und sicher im 

System erhalten und in die digitale krankenhausinterne Patientenakte 
aufzunehmen

è Übersicht über die angeforderten Leistungen zu erhalten und die korrekte 
Zuordnung der Befundergebnisse zu den jeweiligen Patienten gewährleisten



United Web Solutions erfüllt 
die KHZG-Fördertatbestände 

1–6 durchgängig 
interoperabel, IT-sicher und 
ist bereits im Echtbetrieb:



Gemeinschaftskrankenhaus
Havelhöhe gGmbH (Berlin)

Moritz Vorbrodt, Organisations- und Prozessmanager
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe gGmbH



Das digitale Krankenhaus

5 MVZ
Standorte in Berlin

13.728 
vollstationäre Fälle

ca. 850
Mitarbeiter

400
Betten

Fachabteilungen: Onkologie | Gastroenterologie| Kardiologie| Diabetologie| Pneumologie |
Palliativmedizin | Geriatrie | Psychosomatische Medizin | Psychosomatik | Suchtmedizin | Chirurgie |
Plastische Chirurgie | Gynäkologie | Geburtshilfe | Interdisziplinäre Intensivmedizin | Integrative
Schmerzmedizin

7.564
ambulante Fälle
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è Beste Lösung in jedem Bereich (Endoskopie, Kardiologie, 
Radiologie etc.)
è Grössere Expertise bei Spezialsystemanbietern

è Dadurch kompetenter Support und wenig Schulungen

è Hochflexibles System mit individuellen Anpassungen

è Zeit- und Ortsunabhängig verfügbar (alle Anwendungen über
VPN erreichbar)

è Sukzessives Freischalten von Optionen soll möglich sein

è Change Management Prozess muss unterstützt werden

è Webbasiertes System erlaubt Plattformunabhängigen Einsatz

è kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Was waren die Anforderungen?
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Entscheidung für Best of Breed 

è Wertschöpfungsprozess im Krankenhaus liegt im Primärprozess
und nicht in der Verwaltung

è > 95 % aller Mitarbeiter im Krankenhaus arbeiten nicht in der 
Verwaltung

è Leistungserbringer wünschen sich optimales (Dokumentations) 
System (nicht Abrechnungs- oder Verwaltungssystem) 

è umständliche Dokumentationen führen zu schlechter
Dokumentation

è fehlende Dokumentation ist nicht erbrachte Leistung

è Beste und individuelle Lösung in jedem Bereich

Effizienzsteigerung durch zufriedene Mitarbeiter

Warum war die Entscheidung richtig oder 
warum sich die Entscheidung bedingte
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inzwischen wurden viele Subsysteme an CLINIXX® angedockt (Auswahl), etliche
davon sind Weblösungen aus dem Portfolio der "United Websolutions"

Foto designed by Creativeart / Freepik



Das digitale Krankenhaus
Integrationen in der Praxis –
CLINIXX®-apenio



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Besuchen Sie uns gerne remote oder 

persönlich in ruhigen Zeiten!

Moritz Vorbrodt
Kladower Damm 221 | 14089 Berlin

Tel.: +49 30 36501 – 7433
moritz.vorbrodt@havelhoehe.de | www.havelhoehe.de



Livepräsentation:
Interoperable und integrierte 
KHZG-Lösungen





VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

AMC Advanced Medical Communication Holding GmbH
Ballindamm 5| 20095 Hamburg
Fon: +49 (0)40 - 24 42 27-12 | Fax: +49 (0)40 - 24 42 27-20  
info@amc-gmbh.com | www.amc-gmbh.com


